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Im März 2022 trafen sich Germanisten aus Japan, wo man sich schon seit 
längerem intensiv mit Goethes Werk beschäftigt, und Forscher aus den 
deutschsprachigen Ländern im Goethe-Schiller-Archiv in Weimar, um bei 
einer Tagung (neue) Erkenntnisse zum Sammler und Naturwissenschaftler 
Goethe zu diskutieren. Der Ort war trefflich gewählt, denn in Weimar liegen 
die Quellen, der (natur-)wissenschaftliche Nachlaß, der die Grundlage bil-
det, wenn man, wie es in dem kurzen Vorwort (S. 7 - 8) der Herausgeberin-
nen Jutta Eckle und Aeka Ishihara heißt, über die „Diskurse der Naturfor-
schung um 1800“ sowie über „die Philosophie des Sammelns und wissen-
schaftlichen Ordnens“ (S. 7) sprechen will – und damit über zwei sich ver-
knüpfende Schwerpunkte, die in den letzten Jahren verstärkt Gegenstand 
wissenschaftlicher Beschäftigung geworden sind.1 Eingedenk dessen hätte 
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man sich gewünscht, der Zugriff auf das Thema wäre konkreter ausgefallen. 
Am Ende sind es zehn diverse Beiträge zu Goethes Sammlungen und Stu-
dien zur Naturwissenschaft, die in dem Band vereinigt sind,2 der gleich von 
mehreren Institutionen gefördert worden ist: der Japan Society for the Pro-
motion of Science, der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Klassik 
Stiftung Weimar und der Alexander von Humboldt-Stiftung. 
Jutta Eckle, langjährige Mitarbeiterin an dem Akademieprojekt Goethe. Die 
Schriften zur Naturwissenschaft,3 äußert sich Zu Goethes anschauendem 
Erkennen in Reihen in den Maximen und Reflexionen (S. 9 - 25); sie zieht 
hierzu einen kleinen Zyklus von Sentenzen heran, der unter dem Titel Älte-
res, beinahe Veraltetes 1823 in Goethes Zeitschrift Zur Naturwissenschaft 
überhaupt erschienen ist. Sie zeigt, wie es Goethe gelingt, sowohl metho-
dologische als wissenschafts- und erkenntnistheoretische Probleme an-
schauend und im wechselseitigen Bezug aufzugreifen und zur Diskussion 
zu stellen. 
Goethes Italienreise und das Konzept der Kunstkammer gehören für Satos-
hi Kuwahara zusammen (S. 29 - 45); obgleich Raritätenkabinette4 den An-
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forderungen des wissenschaftlichen 18. Jahrhunderts schon nicht mehr ent-
sprachen und von der Institution Museum abgelöst wurden, glaubt Kuwaha-
ra, daß während der italienische Reise das Modell der Kunstkammer, in der 
verschiedene Exponate zufällig zusammenkommen, auch die Wahrneh-
mung des Reisenden im klassischen Süden geleitet habe: „Was Goethe in 
Italien lernte, war, die ganze Welt als Kunstkammer zu betrachten, und sich 
selbst dabei als Zuschauer zu begreifen“ (S. 36). 
Der Beitrag von Stefan Höppner Die Welt im Regal: Die materielle Dimensi-
on der Naturwissenschaften in Goethes Bibliothek (S. 47 - 65) komprimiert 
Teile seiner großangelegten Studie Goethes Bibliothek, die kurz vor die-
sem Sammelband erschienen ist.5 Drei Aspekte daraus werden kurz be-
handelt: „Erstens die Verwaltung und Rubrizierung der Bücher durch Goe-
thes Sekretär und Bibliothekar Friedrich Theodor Kräuter […]. Zweitens 
Goethes Praxis bei der Anbringung und Verarbeitung von Lesespuren […]. 
Und drittens die Bibliothek als Ort, in dem sich seine sozialen Beziehungen 
zu anderen Naturwissenschaftlern in Form von Bucheinsendungen manife-
stieren“ (S. 49). 
Zur Identifizierung und Datierung eines Mineralienverzeichnisses in Goethes 
Nachlass gelangt Héctor Canal in seiner Studie (S. 67 - 78). Er kann den 
Nachweis antreten, daß das im Goethe- und Schiller-Archiv überlieferte 
Verzeichnis von Trierischen Mineralien von Georg Michael Frank von La 
Roche (1720 - 1788) stammt, dem Ehemann von Wielands Jugendfreundin 
Sophie Gutermann (1730 - 1807); auch die Entstehungszeit des Schrift-
stücks vermag Canal nach eingehender Recherche der Quellen recht genau 
einzugrenzen. 
Der Musikwissenschaftler Hermann Gottschewski vergleicht Goethes 
‚Schema‘ einer Tonlehre und [Leonhard] Eulers ‚Tentamen novae theoriae 
musicae‘. Es handelt sich dabei – wie es im Titelzusatz heißt – um Eine Ge-
genüberstellung zweier ‚außermusikalischer‘ Ansätze zur Musikbetrachtung 
(S. 79 - 101). Der Verfasser bestimmt deren Positionen in der Geschichte 
der Musiktheorie und vergleicht die durchaus unterschiedlichen Zugänge; 
suchte Euler in seinem Musikverständnis den Weg „vom Elementaren zum 
Komplexen“, gehe Goethe „vom Blick auf das Ganze aus“ und „von dort ka-
tegorisierend zu den Einzelphänomenen über“ (S. 92). Obgleich beide Per-
sönlichkeiten keine professionellen Komponisten gewesen sind, haben sie, 
so kann Gottschewski zeigen, „der Nachwelt originelle musiktheoretische 
Entwürfe hinterlassen“ (S. 100). 
Auch die nächste Studie widmet sich einem Vergleich; Hans Esselborn 
thematisiert den Unterschiedliche[n] Umgang zweier Schriftsteller mit der 
Naturwissenschaft um 1800 (S. 103 - 116). Das Ergebnis der Untersuchung 
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wird sogleich im Titel manifest: Goethe beobachtet die Natur, Jean Paul die 
wissenschaftlichen Diskurse. Der konkrete Nachweis dieser Aneignungsdi-
vergenz erfolgt anhand von Goethes Arbeiten zur Farbenlehre und Jean 
Pauls Exzerpten zur Optik.6 Esselborn weist nach, daß beide Zugangsfor-
men paradigmatisch sind für zwei im 18. Jahrhundert etablierte Modelle der 
Naturforschung, dem „Sammeln, Beschreiben und Klassifizieren“ (S. 104) 
und dem „modernere[n] Modell des Experimentierens und kausalen Erklä-
rens von Naturerscheinungen“ (S. 105). Goethe erweise sich im Gegensatz 
zu dem jüngeren Jean Paul als „Anhänger der älteren wissenschaftlichen 
Methode des Sammelns und Beschreibens unmittelbarer Phänomene“ (S. 
114) 
Auch Haru Hamanaka widmet sich einem Vergleich; sie handelt von der Ma-
terialität des Bildes in Goethes ‚Farbenlehre‘ und Newtons ‚Opticks‘ (S. 117 
- 133). In ihrer Studie arbeitet sie heraus, daß Goethes Kritik an Newtons 
bildlicher Darstellung des Brechungsgesetzes, Hamaka nennt das „Bilderpo-
lemik“ (S. 119), unberechtigt gewesen sei, denn der Vorwurf, Newtons Bild-
Figur entspreche nicht dem Phänomen selbst, sinnliche Erfahrung und 
Theorie würden auseinander treten, lasse sich nicht aufrecht erhalten: „[…] 
die Lektüre von Newtons Opticks unter materiellem Gesichtspunkt macht 
klar, dass dieser sich im Experiment bei der Beobachtung des optischen 
Phänomens häufig auf eine höchst konkrete Materie, das weiße Papier, be-
zieht“ (S. 131). 
Der sich anschließende Beitrag Auge und Apparatur in Goethes naturwis-
senschaftlichen Studien (S. 135 - 156) von Sabine Schimma setzt sich mit 
Goethes bekannten Vorbehalten gegenüber einer instrumenteller Wissen-
schaft auseinander, die Sinne als Erkenntnisorgane in Frage stellt. Der Ver-
fasser der Farbenlehre wertet den natürlichen Blick auf – und doch ist Goe-
the, wie die Verfasserin zeigt, letztendlich auf Instrumente bei seinen For-
schungen angewiesen, zumindest „schwankt er zwischen Anerkennung und 
verhaltener Missbilligung“ (S. 153). 
Gerade weil Goethe der Apparatewissenschaft skeptisch begegnete, nahm 
er nur wenig Anteil an den astronomischen Forschungen um 1800. Die Er-
scheinungen am Himmel – so die Überschrift der Studie von Aeka Ishihara 
– interessierten ihn nur wenig – und doch gibt es Hinweise, daß er den Ko-
meten, der im Jahre 1811 längere Zeit sichtbar war, beobachte. Ishihara 
trägt zusammen, was Goethe über Meteoriten und Kometen wußte (S. 157 - 
176). 
Schließlich handelt Margrit Wyder über Goethes Insektenstudien (S. 177 - 
193), die sich über Jahrzehnte hinweg nachweisen lassen und im engen 
Zusammenhang stehen zu dessen Arbeiten zur Morphologie und Metamor-
phose. 
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Auch wenn alle zehn Beiträger sachkundig über den je eigenen Gegenstand 
informieren, vermißt man, das Ganze betreffend, eine konzeptionelle Hand-
schrift: Es gibt keinen Schwerpunkt, es herrscht Diversität. Das ist überaus 
bedauerlich, gerade weil in den letzten Jahren sehr viel über den (Natur-
)Wissenschaftler und Sammler Goethe geforscht worden ist. Wo Konzentra-
tion auf ein spezielles Thema nötig gewesen wäre, herrscht inhaltliche Be-
liebigkeit. Das Ziel, welches die Herausgeberinnen mit dem Band An-
schauen und Benennen verfolgen, ist so allgemein gehalten wie der Titel 
selbst: Man beabsichtige, „das Interesse an dem philosophisch-
erkenntnistheoretischen Potential der Naturwissenschaften um 1800 leben-
dig zu halten und auch zukünftig sammlungsbezogene Forschungen in in-
terkultureller Perspektive anzuregen“ (S. 8). 
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